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Geniale Gurte
Von Jan van Rossem

Der Name des neuen Leuchtensystems Plusminus von  
Stefan Diez kann einen leicht in die Irre führen. In Wahrheit 

handelt es sich bei seinem Entwurf eher um ein Triple Plus.

D er Münchner Designer Stefan Diez ist bislang nicht in erster Linie 
als plaudernder Redner aufgefallen. Lieber lässt er seine Entwürfe 
für sich sprechen. Aber dieses Mal geht es nicht anders. Für die Ant-

wort auf die Frage nach der Entstehungsgeschichte des Leuchtensystems 
Plusminus von dem spanischen Hersteller Vibia braucht er, unterstützt von 
Fotos und Videos, eine gefühlte halbe Stunde. »So weit in aller Kürze«, wie 
er schmunzelnd hinzufügt. Der Grund für seinen überraschenden Rede!uss 
liegt auf der Hand: Sein Studio in einem Hinterhof des Münchner Glocken-
bachviertels hat nicht nur eine Serie neuer Leuchten entworfen, sondern eine 
mittlere Revolution der Lichtgestaltung angezettelt – was Kabel- und Strom-
führung, Flexibilität und Einsatzmöglichkeiten angeht. 
Clou des neuartigen Systems ist ein äußerlich simpler Textilgurt, der es im 
wahrsten Wortsinn in sich hat. In den Gurt eingewebt sind Metallfäden, die 
den Strom leiten – und zwar an jede beliebige Stelle des Gurtes. Mit einem 
eigens entwickelten Clipmechanismus können Leuchtkörper – Kugel, Halb-
kugel, Kegel, Strahler und linearer Diffuser – an dem Band befestigt werden 
und sind so mit dem Stromnetz verbunden. Je nachdem, wo das Band ge-
spannt wird, kann die Beleuchtung frei wählbar im Raum platziert werden. 
Der in vier Farben erhältliche Gurt ist nicht nur praktisch und !exibel, son-
dern kann gleichzeitig als eine den Raum strukturierende Einrichtungskom-
ponente eingesetzt werden. Drei Jahre lang dauerte die Entwicklung des 
Systems. Insofern war die Ausführung des Designers auf der Pressekonfe-
renz tatsächlich kurz und bündig. 

Das Seil ist das Ziel 
 beziehungsweise der 
Clou: In den Gurten, an 
denen die Leuchtkörper 
befestigt werden, sind 
Metallfäden verwoben, 
die den Strom führen. 
Dadurch ergeben sich 
ungeahnte Möglichkeiten 
der Lichtgestaltung. 
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1/ Zum Start des neuen Systems Plusminus werden 
fünf verschiedene Formen von Leuchtkörpern ange-
boten. Diese können an variablen Stellen der Gurte 
mittels Clipmechanismus befestigt werden und sind 
automatisch mit der Stromquelle verbunden. Alles 
ist per App und Smartphone steuer-, dimm- und re-
gelbar. 2/ Überraschende Lösungen sind möglich, 
wenn zum Beispiel der Gurt – sichtbar nur an der 
Wand fixiert – im rechten Winkel abknickt und einen 
Lampenschirm für den Esstisch hält. Ein fast unsicht-
barer Draht von der Decke hilft bei diesem opti-
schen Trick. 3/ In spektakulären Locations kann das 
System noch einen draufsetzen und kunstvoll ge-
spannte Lichtinstallationen ergeben.
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